
schnitten der Veranstaltung einen Gang zu-
rückgeschaltet, deshalb geht das Endergeb-
nis in Ordnung.“ Immerhin wurde er damit
bester Rems-Murr-Starter. Als krönender
Abschluss sei nun noch die Frankenland-
Rallye Mitte Oktober geplant.
Sohn Steffen Keefer und Beifahrer Mi-

chael Schneider (Remseck) haben mit ihrem
VW-Scirocco ebenfalls an der Rallye Calw
teilgenommen. Unter 87 Teams wurden die
beiden Junioren am Ende 15. in ihrer Klasse
und 37. in der Gesamtwertung. „Mehr war
nicht drin, denn im Gegensatz zu meinem
Vater fahre ich mit einem 140 PS starken
Serien-Motor und schmaleren Reifen“, sag-
te der Filius.
Jürgen Glass und Beifahrer Sven Glass

vom MSC Winnenden mussten sich diesmal
mit Klassenrang zwei und Gesamtposition
29 begnügen. Im Opel Corsa GSI verpasste
das Backnanger Vater-Sohn-Gespann den
angepeilten Klassensieg bereits in der ers-
ten Wertungsprüfung: „Wir wollten gerade
starten, als die Wertungsprüfung wegen ei-
nes Radfahrers auf der Strecke unterbro-
chen wurde“, erklärte Jürgen Glass. Pünkt-
lich zumNeustart setzte ein heftiger Gewit-
terschauer ein, der das Opel-Team ent-
scheidend einbremste. „Wir verloren in die-
ser Prüfung acht Sekunden auf unseren
Dauerrivalen und späteren Klassensieger
Patrick Scherer im BMW 318 i. Diesen
Rückstand konnten wir bis ins Ziel nicht
mehr aufholen“, ärgerte sich Jürgen Glass.

Von unserem Mitarbeiter
Ralf Hensel

Der Gundelsbacher Werner Keefer ist bei
der 32. ADAC-Gerhard-Mitter-Gedächt-
nis-Rallye rund um Calw in die vorletzte
Runde seiner Abschieds-Tournee gegangen:
„32 Jahre Motorsport sind genug“, erklärt
Keefer. „Nach dieser Saison ist Schluss.“
Zusammenmit EhefrauMarliese Keefer hat
er im VW-Scirocco Platz zwölf in der Klas-
sen- und Rang 25 in der Gesamtwertung be-
legt.
„Mit der Rallye Calw verbinde ich zahl-

reiche schöne Erinnerungen“, sagt Keefer.
„Hier konnte ich in den Jahren 1989 und
1990 zweimal hintereinander den Gesamt-
sieg erringen.“ Apropos 1990: In diesem
Jahr fuhr der 54-Jährige in einem Opel-Ka-
dett GTE seine erste komplette Rallye-Sai-
son und wurde mit Beifahrer Detlev Speer
(Denkendorf) auf Anhieb Württembergi-
scher ADAC-Rallye-Meister. „Mein größter
Erfolg“, sagt Keefer heute noch stolz. Auf-
hören will der gelernte Kfz-Schlosser des-
halb, weil in der kommenden Saison auf-
grund von Regeländerungen größere Inves-
titionen nötig werden, „die ich nicht mehr
bereit bin zu zahlen“, so Keefer.
Mit dem Verlauf der diesjährigen Rallye

Calw ist der Gundelsbacher indes zufrie-
den. „Um keine unnötigen Risiken einzuge-
hen, habe ich auf den verregneten Ab-

Werner Keefer auf Abschieds-Tournee
Motorsport:Württembergische ADAC-Rallye-Meisterschaft / 32. Gerhard-Mitter-Gedächtnis-Rallye

Habe fertig: Nach 32 Jahren Motorsport hängt der Gundelsbacher Werner Keefer Ende der Saison seinen
Helm an den sprichwörtlichen Nagel. Bild: Dörrenbächer

Rommelshäuser Jens Hirneise ist Vizemeister
Schach: Sehenswerte Spiele bei den württembergischen Titelkämpfen in Remshalden-Grunbach

(thf). Bei den württembergischen Schach-
meisterschaften in Remshalden-Grunbach
hat sich der Rommelshäuser Jens Hirneise
(SK Schwäbisch Hall) den Vizetitel gesi-
chert. Meister wurde der topgesetzte An-
dreas Reuß von den Stuttgarter Schach-
freunden.
Er sicherte sich durch ein Remis gegen

Moritz Reck (SV Leonberg) den Titel mit
sieben Punkten aus neun Partien. Hirneise
holte 6,5 Punkte. Auch er begnügte sich in
der Schlussrunde gegen Bernd Grill (SV
Ebersbach) mit einem Remis. Die beiden
Erstplatzierten sind für die deutschenMeis-
terschaften qualifiziert, deshalb gingen die
Spieler kein unnötiges Risiko ein.
Der Kampf um die Bronzemedaille wurde

mittels der sogenannten Feinwertung
Buchholz entschieden, da sowohl der Titel-
verteidiger Thilo Kabisch (SK Schmiden/
Cannstatt) als auch der Youngster Enis Zu-
feri vom Heilbronner SV ihre letzte Partie
gewonnen hatten und somit auf sechs Punk-
te kamen. Enis Zuferi hatte in der Feinwer-

tung die Nase vorne und durfte sich über
den dritten Platz freuen.
Der ausrichtende SC Grunbach hatte An-

dreas Schnabel ins Rennen geschickt, er
kam im starken Teilnehmerfeld auf 3,5
Punkte und Rang 20. Insgesamt hatten sich
24 Teilnehmer vom Schachverband Würt-
temberg für die Titelkämpfe qualifiziert.

Bemerkenswerte Leistungen

Sie verliefen harmonisch und ohne Streit-
fälle. Neun Tage und damit neun Spiele lie-
gen hinter den Teilnehmern, bei bis zu sechs
Stunden Spielzeit pro Partie eine bemer-
kenswerte Leistung. Alle Ergebnisse, Ta-
bellen und Berichte gibt es im Internet un-
ter http://wem.svw.info/wem_14/, Bilder
unter www.grunbach.schachvereine.de/nn/
homepage.php.
Weitere Ergebnisse: 13. Udo Bangert (SC Grunbach),
17. Thomas Fischer (SC Grunbach), 21. Michael Graf
(SV Schorndorf) sowie 27. Reiner Lenz (SC Grun-
bach).

Jens Hirneise aus Rommelshausen (rechts), hier in der Schlussrunde gegen Bernd Grill vom SV Ebersbach,
hat sich mit seiner Silbermedaille für die deutschen Meisterschaften qualifiziert. Bild: Privat

VfL Waiblingen

Trainer:Michael Abele (49)

Zugänge: Igor Ricci (Team Esslingen), Markus Schumacher (hat ein Jahr lang pau-
siert), Valentin Hörer (TGS Pforzheim), Johannes Felden (zurück nach Auslandsauf-
enthalt)
Abgänge: Axel Steffens, Marc Krammer, Steffen Härtl, Christian Abelmann (alle
TSV Schmiden)
Tor: Stefan Doll (40), Igor Ricci (30)
Rückraum: Felix Hintennach (20), Johannes Felden (20), Felix Günthner (29), Ivan
Miletic (29), Valentin Weckerle (24), Robin Brugger (20), Ladislav Goga (35), Markus
Schumacher (28) sowie Valentin Hörer (30)
Außen: Holger Mayer (29), Johannes Felden (20), Arne Baumann (30), Joakim
Schwarz (21), Christian Tutsch (24)
Kreis:Marcus Hellerich (26), Arne Baumann (30), Felix Günthner (29)

Saisonziel: Aufstieg
Ligafavoriten: TSV Weinsberg, SG Bottwartal, Neckarsulmer SU, TV Flein sowie
VfL Waiblingen

Ringen. ZumAuftakt in der Verbandsliga
hat Aufsteiger SC Korb verloren. Er un-
terlag mit 13:19 beim VfL Obereisesheim.
Auf der Matte hatten die Gäste sogar
mehr Kämpfe gewonnen als der Gastge-
ber. Höhepunkt war der Punktsieg des
Korbers Felix Rohrwasser gegen den
zweifachen Veteranen-Weltmeister Dra-
gan Markovic.
Der SC war personell geschwächt in

den Kampf gegangen. Nils Grimm fehlte
wegen einer Zahn-Operation, berufsbe-
dingt blieb zudem die Kategorie bis 130
Kilogramm unbesetzt. Ohne die Ausfälle
hätte es eine Überraschung zugunsten
der Korber geben können, und das gegen
ein Spitzenteam.
Der SC feierte fünf Einzelsiege. Felix

Rohrwasser imponierte mit einem 5:3-
Punktsieg gegen den sehr starken altin-
ternationalen Bosnier Dragan Markovic.
Konstantin Druker punktete mit beein-
druckenden Techniken gegen den erfah-
renen Verbandsligakämpfer Lokhov.
Alexander Schrag war seinem Gegenüber
deutlich überlegen und kam früh zum
Schultersieg.
Vier neue Gesichter gab’s in Korbs ers-

ter Mannschaft. Die Jugendringer Ab-
dus-Samed Bilgeoglu und Moritz Gam-
merdinger vertraten fehlende Stammrin-
ger mit großem Kampfgeist. Robin Win-
kels feierte einen geglückten Einstand,
der Rumäne Stefan Asan ließ sein Kön-
nen aufblitzen.
An den Niederlagen gegen die Oberei-

sesheimer Topscorer war indes nicht zu
rütteln. Dennoch gab es packende Mat-
tenduelle zu sehen. Das sollte Korb Si-
cherheit für die nächsten Kämpfe geben.
Angst muss das Team nach dieser Leis-
tung nicht haben.
VfL Obereisesheim - SC Korb 19:13. 57 kg FR: Bo-
tez - Bilgeoglu 4:0 TÜS (16:0). 130 kg GR: Goveda-
rica - kein Vertreter 4:0 KL. 61 kg GR: Staiger -
Gammerdinger 4:0 SchS (3:0). 98 kg FR: Ucini -
Schrag 0:4 SchN (2:8). 66 kg FR: Winheim - Asan
0:2 PN (1:8). 86 kg GR: Dukic - Hoffmann 4:0 DQ
(14:0). 66 kg GR: Stangauer - Winkels 0:2 PN (0:5).
86 kg FR: Lokhov - Druker 0:4 TÜN (0:16). 75 kg
FR: Rascanu - Schubert 3:0 PS (8:0). 75 kg GR:
Markovic - Rohrwasser 0:1 PN (3:5).

Starke Korber
verlieren knapp
VfL Obereisesheim – SC 19:13

Tennis. Zum dritten Mal in Folge hat es
Eric Geiger vom TC Schorndorf ins Fina-
le des Cups beim TV Waldhausen ge-
schafft. Dort verlor der Topgesetzte ge-
gen den ebenfalls gesetzten ehemaligen
ATP-Spieler und Sieger des Schorndor-
fer Gottlieb-Daimler-Cups Sebastian
Fitz von TC Doggenburg Stuttgart mit
6:2, 6:2.
Geiger war locker durch die ersten bei-

den Runden gekommen. Im Viertelfinale
setzte er sich gegen Erick Silva (TC
Pforzheim) knapp mit 6:4, 6:4 durch, im
Halbfinale bezwang er Max Bartelt (TC
TSV Wasseralfingen) mit 6:4, 6:3. Gegen
Sebastian Fitz hatte Geiger dagegen im
Finale wenig Chancen. Der Endspielgeg-
ner hatte im Halbfinale den Schorndorfer
Felix Gaiser bezwungen. Sechs weitere
Spieler und Spielerinnen vom TCS waren
im Turnier in Waldhausen vertreten,
setzten sich aber nicht durch. (frk)

Eric Geiger scheitert
erst im Finale

Reiten
Turnier in Heidenheim-Aufhausen
Stilspringprüfung Klasse A*: 1. Mandy Bareis
(RFV Welzheim) mit Askari. Springpferdeprüfung
Klasse A**: 1. Jochen Häußler (PSV Welzheim
Hohe Tanne) mit Cartello.

Turnier in Waldstetten
Springprüfung Klasse A**: 3. Jana Häußermann
(RV Winnenden) mit Collin, 4. Jana Häußermann
mit Cynara. Springprüfung Klasse A** (2. Abt.): 3.
Rudolf Bühner (TG Haghof) mit For Candi B. Stil-
springprüfung Klasse L: 1. Jana Häußermann (RV
Winnenden) mit Collin, 3. Jana Häußermann (RV
Winnenden) mit Cynara, 5. Lissy Groh (RV Win-
nenden) mit Champ. Stilspringprüfung Klasse A: 1.
Vanessa Trinkle (PSV Welzheim Hohe Tanne) mit
Carello. Stilspringwettbewerb: 6. Sara Bühner (TG
Haghof) mit Like Luxus. Springreiterwettbewerb:
1. Sara Bühner (TG Haghof) mit „Die kleine Niki“.
Springpferdeprüfung Klasse M*mit Stechen: 4.
Eva Groh (RV Winnenden) mit Chenoa. Spring-
pferdeprüfung Klasse L: 1. Eva Groh (RV Winnen-
den) mit Chenoa. Springpferdeprüfung Klasse A**
(Samstag): 8. Sara Bühner (TG Haghof) mit La
Lina B. Springpferdeprüfung Klasse A** (Sonn-
tag): 8. Sara Bühner (TG Haghof) mit La Lina B.
Staffettenspringprüfung Klasse A*: 2. Lara Knapp
(RV Rommelshausen) mit Riva D’or, 2. Selina Ley-
kauf (RV Rommelshausen mit Ronaldino, 4. Vanes-
sa Trinkle (PSV Welzheim Hohe Tanne) mit Carel-
lo, 4. Elisa Trinkle (PSV Welzheim Hohe Tanne)
mit Lamour. Dressurprüfung Klasse L: 6. Yvonne
Lommel (RV Winnenden) mit Lord Lucky. Dres-
surreiterprüfung Klasse A: 6. Sara Bühner (TG
Haghof) mit La Lina B.Dressurreiterprüfung Klas-
se A**: 4. Lissy Groh (RV Winnenden) mit Lord
Lucky. Dressurpferdeprüfung Klasse A**: 1.
Yvonne Lommel (RV Winnenden) mit Lord Lucky.
Dressurwettbewerb: 3. Sara Bühner (TG Haghof)
mit La Lina B. Führzügelklasse (2. Abt.): 1. Nike
Bühner (TG Haghof) mit Like Luxus.

Turnier in Bietigheim-Bissingen
Springprüfung Klasse S**: 16. Markus Kölz (RFG
Burkhardshof) mit Sheila. Springprüfung Klasse
M**: 2. Markus Kölz (RFG Burkhardshof) mit Aki-
ta cara, 14. Markus Kölz mit Etiche de Fribois.
Zeitspringprüfung Klasse M**: 4. Markus Kölz
(RFG Burkhardshof) mit Cool’n Fresh. Zweipha-
senspringprüfung Klasse S**: 1. Markus Kölz
(RFG Burkhardshof) mit Sheila.

Turnier in Ludwigsburg-Poppenweiler
Springreiterwettbewerb: 4. Linda Weinbrenner
(RFGBurkhardshof) mit Fancy, 6. Anna-LenaKölz
(RFG Burkhardshof) mit Baroness.

Sport in Zahlen

Das Saisonziel heißt Aufstieg
Handball-Württembergliga, Männer: Der VfL Waiblingen hat sich hochkarätig verstärkt, die Mitfavoriten aber auch

Von unserem Redaktionsmitglied
Mathias Schwardt

Keine falsche Bescheidenheit: Das Ziel
der Handballer des VfL Waiblingen in
dieser Württembergliga-Saison heißt
Aufstieg.MitMarkus Schumacherund
Valentin Hörer, die in der Torschützenlis-
te der 3. Liga stets ganz vorne zu fin-
den waren, ist das Team hochkarätig ver-
stärkt worden. Das Problem: Auch die
ambitionierten Konkurrenten verfügen
über furchteinflößende Kader.

Vierter wurde der VfL in der Saison 2013/
14, noch unter dem Dach des Waiblinger
Großvereins. Inzwischen sind die Handbal-
ler selbstständig und das Männerteam ge-
hört dank der Verpflichtungen der wurfge-
waltigen Schumacher (auch Techniktrai-
ner) undHörer (auch Co-Trainer an der Sei-
te vonWolfgang Hezel) zu den großen Favo-
riten. „Da kann ich nicht sagen, wir wollen
Dritter werden. Das wäre albern“, begrün-
det Coach Michael Abele die Entscheidung,
den Aufstieg als Saisonziel auszugeben.
Setzt das die Mannschaft nicht unter

Druck? „Der VfL Waiblingen steht immer
unter Druck, ich verspüre nicht mehr als
sonst“, entgegnet Abele. Die Erwartungs-
haltung sei stets hoch. Er ist aber Realist
genug, um zu wissen, dass das Unterneh-
men Aufstieg sehr schwierig wird. Denn die
SG Bottwartal, der TSV Weinsberg, der TV
Flein und die Neckarsulmer SU haben ihre
Kader ebenfalls aufgemotzt, und das mit
viel Geld, wie gemunkelt wird. „Da sind wir
Waisenknaben dagegen. Wir müssen das
anders lösen, zum Beispiel über Kontakte.“
Schumacher etwa hätte bei anderen Ver-

einen wesentlich mehr verdienen können,
sagt Abele. Doch der Spieler kannte unter
anderem VfL-Spieler Felix Günther aus der
gemeinsamen Zeit beim TSB Horkheim.
Also habe sich Schumacher das Angebot
der Waiblinger angehört und zugesagt.
Abele: „Es war auf Anhieb gegenseitige
Sympathie da.“ Bei Hörer, der früher schon
mal für den VfL spielte, sei es ähnlich ge-
laufen. Zwar ragen die beiden Spieler he-
raus, vergessen will der Coach aber keines-

Hinten von links: Co-Trainer Wolfgang Hezel, Trainer Michael Abele, Ivan Miletic, Felix Hintennach, Valentin Hörer (auch Co-Trainer), Johannes Felden, Robin
Brugger, Vorsitzender Steffen Leßig, Spielleiter Thomas Schmid. Vorne:Marcus Hellerich, Joakim Schwarz, HolgerMayer, Stefan Doll, Igor Ricci, Arne Baumann,
Christian Tutsch, Ladislav Goga. Bild: Privat

falls den nach seinem Auslandsaufenthalt
zurückgekehrten Johannes Felden. „Das ist
ein Linkshänder mit sehr, sehr gutemWurf.
Er wird uns massiv weiterhelfen.“
Mit der Vorbereitung war Abele auch an-

gesichts guter Ergebnisse in Testspielen
überwiegend zufrieden. Zuletzt indes sei
wegen Krankheiten, Verletzungen und Ur-
laub etwas der Wurm drin gewesen. Fehlen
im ersten Spiel gegen die HSG Fridingen-
Mühlheim wird Christian Tutsch, der nach
seiner Operation (Abriss Syndesmoseband
im Fuß) erst wieder ins Training eingestie-
gen ist. Michael Abele fordert einen Sieg
zum Auftakt: „Das Heimspiel müssen wir
gegen den Aufsteiger gewinnen.“
Die Generalprobe verlief schon mal gut.

In der ersten Turnier-Runde des Verbands-
pokals setzte sich der VfL gegen Ligakon-
kurrent TSV Schmiden (30:28) und Landes-
ligist HSG Böblingen/Sindelfingen (32:23)
durch und ist eine Runde weiter.
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